
Die Veranstaltung findet mit freundli-
cher Unterstützung der Firmen statt. 

FAXANTWORT AN 0234 / 509-8323 
 
oder per Email an 
 
qm@klinikum-bochum.de 

 
 
     Name, Vorname 
 
 
     Adresse 
 
 
 
 
 
 
     Telefon, Fax 
 
 
 
 
   Ich nehme verbindlich teil. 
 
 
  
 
      Unterschrift / Stempel 

Anfahrt und Parken im St. Josef-Hospital im JosefCarree 

Norden: 
A43 Richtung Wuppertal, Autobahnkreuz Bochum A40 Richtung Essen, 
dann die zweite Abfahrt (Bochum-Ruhrstadion), erste Straße rechts 
(Gudrunstraße), nach ca. 100 m auf der linken Seite (an der nächsten 
Kreuzung, Klinikstraße). 
 
Süden: 
A1 Richtung Dortmund/Münster, bei Wuppertal auf die A43 Richtung 
Recklinghausen, auf der A43 bis zum Autobahnkreuz Bochum, auf die 
A40 Richtung Essen, dann die zweite Abfahrt (Bochum-Ruhrstadion), 
erste Straße rechts (Gudrunstraße), nach ca. 100 m auf der linken Seite 
(an der nächsten Kreuzung,      Klinikstraße). 
 
Westen: 
A40 Richtung Bochum, Abfahrt Bochum-Ruhrstadion, erste Straße 
rechts (Gudrunstraße), nach ca. 100 m auf der linken Seite (an der 
nächsten Kreuzung, Klinikstraße). 
 
Osten: 
A2 Richtung Gelsenkirchen/Bottrop, bei Herten auf die A43 Richtung 
Wuppertal, Autobahnkreuz Bochum A40 Richtung Essen, dann die zwei-
te Abfahrt (Bochum-Ruhrstadion), erste Straße rechts (Gudrunstraße), 
nach ca. 100 m auf der linken Seite (an der nächsten Kreuzung, Klinik-
straße). 

Der Tag des 
PflegeKomplexMaßnahmenScores 
im  
Katholischen Klinikum Bochum 

Mittwoch, 19. September 2012 
10:00 - 15:30 Uhr 
Hörsaalzentrum - St. Josef-Hospital Bochum  

DIE EINRICHTUNGEN DES KATHOLISCHEN KLINIKUMS BOCHUM 
St. Josef-Hospital · St. Elisabeth-Hospital · St. Maria-Hilf-Krankenhaus 

Klinik Blankenstein · Ambulante Dienste · Seniorenstift Maria-Hilf 

In Kooperation mit der: 



          PROGRAMM 

Eröffnung des PKMS Tages: 
Elmar Hanke 
Pflegedirektor des Katholischen Klinikum Bochum 

Don Quijote trifft Kairos 
Titel: PKMS Erfahrungsbericht 
R. Plenge (Katholisches Klinikum Bochum) 

PKMS aus der Sicht der Krankenkasse  
Titel: Umgang mit der PKMS 
C.Beckenschäfer BKK ALP plus 

Pause:  Imbiß im Foyer 

PKMS aus der Sicht der Entwickler 
Titel: PKMS aus der Sicht der Entwickler 
Dr. P. Wieteck (Fa. Recom) 

PKMS aus der Sicht der Kalkulierer 
Titel: Weiterentwicklung der Inhalte der Finanzierung  
Dr.  F. Heimig (Geschäftsführer des IneK) 

Podiumsdiskussion 
Fragen und Antworten 

15:30 Uhr Abschluss der Veranstaltung 

Kontakt: 
Dipl. Pflegew. (FH) Renate Plenge 
Pflegedienstleitung St. Josef-Hospital 
Gudrunstraße 56, 44791 Bochum 
Tel.: 0234 / 509-2141 
Email: r.plenge@klinikum-bochum.de 
 
Michael von Eicken 
Medizincontrolling St. Josef-Hospital 
Gudrunstraße 56, 44791 Bochum 
Tel.: 0234 / 509-8203 
Email: m.von-eicken@klinikum-bochum.de 

Termin: 
  Mittwoch, 19.09.2012 
  10.00 - 15.30 Uhr 
 
Ort: 
  St. Josef-Hospital 
  Klinikum der Ruhr-Universität Bochum 
  Gudrunstr. 56, 44791 Bochum 
  Hörsaalzentrum 
 
Anmeldung: 
  Wir bitten um Anmeldung per Fax, Telefon 
  oder Email bis spätestens 10.09.2012. 
 
 
Teilnahmegebühr: 
bei Anmeldung bis 31.08.2012  
  90€ Teilnahmegebühr (für Studierende 30€) 
 
bei Anmeldung ab 01.09.2012  
  100€ Teilnahmegebühr (für Studierende 40€) 
 
 
 

ZDF Zahlen Daten Fakten 
Titel: PKMS Erfahrungsbericht 
M. von Eicken / Dr. A. Hellwig 

PKMS aus der Sicht der Medizincontroller  
Titel: Realität der Krankenhausabrechnung 2012 
Dominik Lindner (Vorsitzender der DGFM RV West) 

PKMS aus der Sicht der Pflegedirektion 
Titel: Aus Sicht von Anwendern und Management 
Christian Dahlmann (Uniklinik Essen) 

„Ich messe den Erfolg nicht an meinen Sie-
gen, sondern daran, ob ich jedes Jahr besser 
werde“. (Tiger Woods) 

Die Übertragung des Zitats auf das PKMS- Ge-
schehen  liegt für unsere Organisation nah.  
Wir hatten 2010 einen guten Start  und möchten 
die Resultate nicht nur halten, sondern ständig 
verbessern.  
 
Zur Zielerreichung benötigen alle Akteure den 
Austausch mit den Beteiligten: Vertreter der Kal-
kulierer, der Entwickler, der Anwender, der Medi-
zincontroller, der Krankenkassen und des medi-
zinischen Dienstes der Krankenversicherung.  
 
Diese Perspektivenvielfalt verdeutlicht auch, 
dass nicht nur in der originären Krankenpflege 
neue Arbeitsplätze geschaffen, sondern auch  
Stellenneuschaffungen  für das Krankenhausum-
feld generiert wurden.  
 
Der Pflegekomplexmaßnahmenscore hat sich als 
neues System etabliert, erste Optimierungen und 
Erweiterungen wurden vorgenommen, die Erlös-
situation für das Jahr 2012 ist bekannt – dennoch 
können wir weiterhin voneinander lernen.  
 
Wir laden Sie alle herzlich zur unserer Lern-
plattform ein, um mit den Vortragenden in 
den Austausch zu treten. 

 
 

PKMS aus der Sicht des MDK 
Titel: PKMS aus der Sicht des MDK 
Dr. P. Dinse (MDK-Westfalen) 

09:30 Uhr Ankommen: Begrüßungskaffee 

14:00 Uhr 

14:30 Uhr 

15:00  Uhr 

10:00 Uhr 

10:20 Uhr 

11:00 Uhr 

12:00 Uhr 

10:40 Uhr 

11:30 Uhr 

13:30 Uhr 

13:00 Uhr 


